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Ausgangssituation:

Immer weiter verschärfte Belastungen führen zu ver-

kürzten Standzeiten von Rädern beim Einsatz in Regal-

bediengeräten oder Flurförderzeugen.

Ursachen sind beispielsweise:

 Abrollverschleiß,

 Abrieb durch Schubbelastung aus der Reibpaarung

Rad und Boden,

 Thermische Überlastung durch hohe Walkarbeit in-

folge hoher Fahr- und Lenkgeschwindigkeiten,

 Radversagen durch schlagartig auftretende Stöße

Zielsetzung:

Aufgrund der ständig wachsenden Anforderungen an

die Verfügbarkeit der Stetig- und Unstetigföderer soll

die Lebensdauer des Verschleißelementes (Antriebs-)

Rad unter Beibehaltung der Produktionskosten deutlich

verlängert werden z.B. durch Variation bzw. Optimie-

rung

 der Felgengeometrie,

 Dicken- und Breitenverhältnis der Räder,

 Radlagerung,

 Einbaubedingungen in den Anlagen,

 verwendete Werkstoffe (Polyurethan),

 eingesetzte Fertigungsverfahren, usw.
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Methode:

 Systematische Bestandsaufnahmen der heutigen Konstruktionen und der verwendeten Werkstoffe sowie ihrer Pro-

bleme im Praxiseinsatz,

 Ermittlung des Istzustands der Lebensdauer aus statistischen Daten,

 Analyse und Bewertung auftretender Schäden,

 Untersuchung der unterschiedlichen Einsatz- und Belastungsbedingungen Ableitung einsatzspezifischer Anforde-

rungsprofile,

 experimentelle Untersuchungen der Lebensdauern und der Verschleißmechanismen sowie Versagensursachen

(z.B. Interaktion Rad-Boden, Reibkrafterfassung),

 Ableitung der Verbesserungspotentiale.

Neuartiger Kreisaktuatorprüfstand zur Untersuchung 

von Rädern und Rollen am IFT:

 Realitätsgetreuer, entkoppelter Stahlbodenbelag,

 direkt angetriebene, lenkbare Räder mit variabler 

Radlast,

 dynamische Analyse aller am Rad wirkenden Kräfte,

 Optimierung von Konstruktionen, Werkstoffen,

Fertigungsverfahren,

 Überprüfung von Radvariationen, 

 Ausschluss ungünstiger Geometrien,

 Analyse der Wirksamkeit im Labor- und Feldversuch.


